
1.1. EINLEITENDE RATSCHLÄGE:
1.1.1. Allgemeine Hinweise.
- Sicherheitsventile sind Präzisionsarmaturen. Eine unsachgemäße Handhabung kann die Dichtigkeit beeinträchtigen und schwere Folgeschäden verursachen..
1.1.2. Reinigung.
- Entfernen Sie sämtliche Fremdkörper aus dem Ventil und reinigen Sie Leitungen und Anschlussstellen gründlich vor der Montage.
1.1.3. Anstrich.
- Halten Sie die Gleitteile, Anschlüsse und/oder Austrittbereiche frei von Lacken und Farben.
1.1.4. Transport.
- Entfernen Sie zur Montage die Schutzkappen und die Klammern zur Arretierung des Hebels.
1.1.5. Lagerung.
- Lagertemperatur zwischen 5 y 25ºC. Luftfeuchtigkeit unter 75%. Nach 6 Monaten Lagerung ist die Funktionsfähigkeit der Sicherheitsventile vor der Montage erneut zu überprüfen.

1.2. MONTAGE:
- Die Montage muss von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.
1.2.1. Allgemeine Ratschläge.
- Installieren Sie die Ventile so nah wie möglich an dem zu schützenden System.
- Das Rohr für den senkrechten Anschluss muss gerade und kurz sein und der Durchgangsquerschnitt muss mindestens dem Nenndurchmesser des Ventileintritts entsprechen.
- Vermeiden Sie die Übertragung von statischen, dynamischen oder thermischen Kräften der Zulauf- und Ablaufleitungen an die Ventile sowie jede Art von Spannung. Durchflussrichtung entsprechend 
der angebrachten Pfeilmarkierung.

- Setzen Sie keine Verschlussvorrichtungen vor die Ventile.
- Bei Dampfbetrieb ist zum Entlüften der Installation vor der Inbetriebnahme eine Ableitung vor dem Ventileingang einzubauen.
- Wenn das Ventil mit gefährlichen, brennbaren oder giftigen Medien betrieben wird, hat die Ablassleitung zu einer besonders gesicherten Stelle zu führen.
1.2.2. Ablass von Kondensaten.

1.2.3. Isolierung.
- Um eine Erwärmung der Feder zu vermeiden, darf das Ventil nicht abgedeckt werden.
1.2.4. Leitungen.
1.2.4.1. Zulaufleitungen: Diese Leitungen sollten so kurz wie möglich sein und einen Druckverlust von unter 3 % des Auslösedrucks aufweisen.
1.2.4.2. Ablaufleitungen: Die Leitung darf nicht auf dem Ventil liegen, sollte über eine eigene Entwässerung verfügen und die Gegenkraft der Entladung berücksichtigen.
- Die Leitungen sollten so kurz wie möglich sein und einen Durchmesser haben, der den Druckabfall auf weniger als 10% des Auslösedrucks beschränkt.
- Der Durchmesser darf nicht kleiner als der Nenndurchmesser des Ventils sein.
- Achten Sie bei der Wahl der Ablassleitungen darauf, dass der eigene oder entstehende Gegendruck nicht mehr als 15% des Auslösungsdrucks ausmacht. Bauen Sie in Anlagen mit geräuschin-
tensiver Entleerung einen Geräuschdämpfer ein.
1.2.6. Montagebeispiele.  

1.3. INBETRIEBNAHME, KENNZEICHNUNG UND REVISION:
1.3.1. Inbetriebnahme.
- Vermeiden Sie unnötiges Auslösen. Wir empfehlen, dass der Arbeitsdruck mindestens 15% unter dem Regeldruck liegen sollte.
- Führen Sie während der Inbetriebnahme bei 75 ÷ 80% des Auslösedrucks eine manuelle Entladung herbei. Auf diese Weise werden Leitungen und Ventil durchgespült. Wiederholen Sie
diesen Vorgang regelmäßig.
1.3.2. Kennzeichnung.
- Alle unsere Sicherheitsventile wurden bei der Herstellung in der Werkstatt montiert und geprüft. Der Auslösedruck wurde eingestellt, und die Ventile wurden entsprechend den Vorschriften
zur Qualitätssicherung nach ISO-9001 plombiert, getestet und ausgeliefert.
- Auslösedruck p, Medium (L = Flüssigkeit, V = Dampf, G = Gas), Entladekoeffizient ad, und Mindestinnendurchmesser der Düse d0 sind direkt auf dem Ventil oder dem Geräteschild angegeben.
- Auf diesem Schild oder direkt auf dem Ventil sind auch die interne Kennzeichennummer von VYC und die entsprechende CE-Markierung mit der autorisierten Prüfstelle angebracht.
- Weitere Angaben wie die DIN-Materialnorm, der Nenndruck, die Fließrichtung, die VYC-Marke, Nenndurchmesser, Gussnummer und Kontrollnummern sind auf- oder eingegossen. Andere
Kennzeichnungen erfolgen mechanisch am Flansch oder dem Ventilkörper.
- Sämtliche Ventilteile sind mit der DIN-Materialnorm und der Gussnummer als interne Kennzeichnung markiert. Weiterhin ist auch die Kennzeichnungskerbe für Qualitätskontrolle angebracht. 
Diese Angaben und Kennzeichnungen garantieren Ihnen, dass es sich um Originalteile handelt.
- Bei einer Revision der Ventile durch autorisierte Prüfstellen markieren diese ihre Kenn- und Prüfnummern auf Ventilkörper oder Druckgehäuse.
1.3.3. Revision.
- Prüfen Sie die korrekte Funktionsweise des Ventils, den Auslösedruck, die vollständige Entladung und den Verschlussdruck.
- Die Prüfabstände hängen von diversen Faktoren, wie Medium, Korrosion, Ablagerungen, Viskosität, usw. sowie Auslösefrequenz und Umweltbedingungen wie Klima, Umweltverschmutzung
etc., ab.
- Außerdem empfehlen wir, das Programm zur vorbeugenden Wartung den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen anzupassen.

1.4. AUSBAU, MONTAGE UND EINSTELLUNG DES AUSLÖSEDRUCKS:
Entsprechende Angaben finden Sie im Modellkatalog. Darüber hinaus können Sie spezielle Anleitungen anfordern.

1.5. REPARATUREN:
- Bauen Sie das Ventil im drucklosen, kalten Zustand aus. Vermeiden Sie jedes unnötige Risiko!
- Da für die Reparaturen Spezialwerkzeuge, wie Läppmaschinen, Schleifmaschinen, Prüfstände und ähnliches, erforderlich sind, empfehlen wir, Einstellungsarbeiten und Nacheichungen
sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten in unseren Werkstätten mit den Originalersatzteilen und unter optimalen Bedingungen durchführen zu lassen. Sollte dies nicht möglich sein, können
die Arbeiten in Ihrer Firma von unserem Servicepersonal oder von autorisierten Fachkräften ausgeführt werden.
- Senden Sie uns die gesäuberten Ventile zu und geben Sie an, ob sie für den Betrieb mit gefährlichen Medien benutzt werden. Helfen Sie uns, Unfälle zu vermeiden!

1.2.7. Anschlussbeispiele.
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